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Ausführungen azu sınd besonders Ja ZU normatıven Ethik Es wıird eutlıic.
gelungener des Buches und haben N- engagıerten Plädoyer für eC1NeN
ber harmlosen Kıirchlichkeit. und The- anspruchsvollen Ethıkunterrich vangelı-
ologıe den Rang e1NeES Umkehrrufes dem kalen Instituten den dafür gegebe-
ottesverhältnis W1e 1D11SC bezeugt 1st 1819  b systematıschen und kontextualen
Der 'Ton auf den durch die TAAambe les Begründungen Das eLztLere Sind dıe Her-
Folgende bestimmt ist WIrd grandı1o0s getrof- ausforderungen Urc S eıstıge Gesamtsı1-
fen Gottes voranstehende Selbstverpflich- tuatıon mI1T den Kennzeichen des
tun welche uch angesichts unseTrTeTr Untreue Individualismus und des latıyısmus SYyS-
bleıbt Gottes Ausschließhchkeit und zugleich tematısch geht die gemeıne anthro-
SCeC1H 1ısıko verachtet werden pologische Begründung, der ensch

Die Auslegung des ersten Gebotes ımmt das) Wesen 1sSTt welches eständig
den größten Raum und enthält neben dem Entscheidungen en mußß pezıfisc. chriıst-
e1s der gesamtbiblischen edeutung die lich geht dıie Aufgabe der Ethik dıe
rörterung der dreifachen Funktion dieses Konkretheit der Heılıgung bestimmen den
Gebotes, nämlıch der ıtischen, efreienden Hor1izont
und efehlenden Es leıtet dabe1 die Überzeu- eschatologıischer rantwortung

wachzuhalten und die Zeichenhaftigkeit
gung, die Menschheitsgeschichte, christlicher Lebensgestaltung nıchtchris-
indiıvıduell und insgesam wesentlich 5 Lliıchen Kontext beschreıiben
Geschichte des pfes die Geltung des
ersten Gebotes 1ST Eınen esonderen Schwer-
punkt Bockmühls ädoyer für die Wie- Siegfried Liebschner

Hamburg Deutschlanddergewiınnung des Vorranges unseTreTr 1e
ott als des Gottesverhältnisses FCHE-
nüber theologıschen und kirchlichen
adıtıon, die S1e ausschloß oder margınalı- FUuroJINn (1995) 4 ‘2 187 189
sierte. Hıer leitet die Überzeugung, ohne
cdies Basısverhältnis unseTeTr 1e ott Diıe Früzheit des Apostels Paulus
undamentale Außerungen WI1e eNOT-

und 1e ZUIN acnAnsten ZUT Pflichtü-
Studi:en zZU Chronologie,
Miıssıonsstrategie und Theologıiebung werden oder unterbleiben Raıiner 1esnerIn der Verlängerung des (Gebotes wırd das (WUNT Tübingen Mohr-Siebeckanspruchsvoll ausgele egen-

ber philosophischen Fehlschlüssen INeNs- 509 1658
chlichen Neudefinıtionen des Gottes  es und
ZUTLT. Relıgionskritik deren typısche Vorausset-

SÜUÜUMMARYZUN: als Projektion Urc. dıes
erstort WwIrd Posıtiv wird interpretle T’he author presents thorough dıscussıon of
Zusammenhang der heilsgeschichtlichen the chronological aspects of the MINISETY of the
Selbstmitteilung Gottes der Christus apostle aul begınnıng wıth freatment of the
SC Biıld gıbt welches zugleı1ıc. das Bıld 1st ate of the ecrucifixion T’he book mean LO
dem gleichen sollen answer erıtıical trends whiıich dıivorce the ınfor-

mMmAatıon of Acts from Paul’s OW letter. DAartıc-Im Sınne des synekdochischen erfahrens
werden schlußthemen einbezogen WI1e ularly the recent contributions of John
das ema Eıd ZUIN die ULtLOTr1- KNnox, erd Lüdemann and Nıels Hyldahl
tätsirage el eruf TC un! aa Rıesner results end largely supporting

Zusammenhang ZUIMN Das the chronological representatıon f Carson /
wıird aktualisiert die höchst. brı- Moo / Morrıs Introduction, w ıth the benefit of

provıdıng complete Aaccount of all DTUMAar'Yy
uthanasıe und des Selbstmordes ıneıin Wıe
stanten Zusammenhänge der Abtreibung, der

and secondar'y SOLUTCes and arguments T’he
das Geschick mancher orlesungen 1sST author explaıns the geographical mMmOVLeEMeENTS of

1ımmt dıe Ausführlichkeit der uslegung VEl - aul 1C evıdently dıd not ınclude plans for
mutlich aus Zeıtgründen ZUIN Ende hın ab 15510 owards the Euphrates owards

Abschlıeßend och einmal ZUIN theolog1- the ıne (Gaul) wiıth the eschatologıca PDFTO-
schen TO und Selbstverständnis dieser 27ramme of Isa novel thesıs 1C.
Geboteauslegung, zugle1ic ber der ethischen needs LO be er dıiseussed consıderıng DasS
beıten ockmühls ınsgesamt Das Profil such Rom or 2 Cor 18—-921
wırd eutilic Neın ZU. beschreibenden und ıth theır fOCus people, people of all ‘kınds
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and theır eed of salvatıon. Finally Rıesner Beitrag den klassiıschen Einleitungsfragen,
freafts Thessalon:ans specıfic example of sondern als Beıtrag den Prolegomena der
Paul 1Ssıon ın actıon, discussıng hıstorıcal neutestamentlichen Theolo 1e.,
and theologıcal LSSUES. In 31-203) diskutiert der Autor

alle wichtigen chronologıschen aten des
Urchristentums, angefangen VvVon der Kreuzı1-

Jesu, der ekehrung und Berufung VvVon

T/auteur elabore UnNne dıiscussıon approfondıe de aulus ber das römische Judenedikt des
Claudius und das Prokonsulat des GalhlıoIa chronologıe de ’ @uvre mMLSSLIONNALFE de Korinth bıs ZUT Verschickung VOoOIIl aulus achaul Il DAr determıner Ia ate de la

crucifixion de JeEesus L/ouvrage presente Rom Teil 204-296) untersucht die SCO-
un reponse (1  >2 0PINLONS eritiques graphischen Bewegungen des postels Paulus

celles de ohn Konx (Das le reforma- hinsıc.  K ıhrer chronologischen Einordnung
Vergleich der TY1ıeie und derteur), (Gierd Lüdemann et Nıels Hyldahl, qul Apostelgeschichte.pretendent qu’ıl Un forte opposıtıon entre Weıl Rıesner kaum eue Quellen ers-les epitres de l’apötre et les ınformatıons don

nees ans le livre des Actes Rıesner confirme hlıießen kann, Iso das bekannte aterıa.
general Ia chronologıe de ’Introduction de NEeu durchforstet, SINd dıe Ergebnisse,

Carson, Moo el Morrıiıs. faıt Uune Iıste COTIN- denen kommt, nıcht 1815  — Ooder spektakulär
1 Vergleich miıt dem neuesten evangelıkalenplete des SOLULTCes prımaıres et secondaıres GQUE Einleitungswerk VOI Carson, Mool  on Or dıscerner el des argumentatıons qul

decoulent. TI/auteur explıque les deplace- Morriıs (1992) fällt. VOT lem das frühe
ments geographıiques de l’apötre (quı apparem- atum für die ekehrung bzw. Berufung VO  -

ment n’avaıt DasS de plans DOUTr uUune OeuUUTe aulus auf (zweı ‚.JJahre ach der Kreuziıgung
Jesu, Jahr 31/32) Wofür WIT RıesnermMLISSLONNALFE le long de ’Euphrate du Rhın) jedoch sehr verpflichtet sınd ıst dierapport Vec le concept eschatologique aus  rlıche Diskussion aller relevanter Prı1-d’Esaie 66.19 est Ia Un these nouvelle quı

merıterait d’etre examınee R fond la umiıere märquellen einschli:eßlich der Zeugnisse der
de Ltextes Rm 114° 97 JO ırchlıchen a  102), der möglichen
8-—-2J1, ans esquels ıl est questıon de gens uerverbindungen innerhalb des NT, sSamt-
de toutes sortes’ et de leur besoin du salut. Ia licher relevanter hıstorıscher Gesichtspunkte

und der gumente andere Autorenfin de SOo.  e OUUTAßLE, Rıesner cCommente la DTE-
miere Epitre (1l  2 Thessalonıicıens Im Blick aul die geographischen Bewe-
exemple Lype de Ia pratıque MLISSLONNALFE de SCH VOIN Paulus versucht Rıesner
aul Il aborde ans cadre dıverses QUES- 207—273) den Tatbestand erhellen,

aulus offenkundıg mi1issiıonarısche OTSTLODEHONS historıques el theologiques. weder Rıchtung Euphrat och Rıchtung
Das anzuzeigende Werk ist e1ıINe überarbeıtete, eın plante—zweı Flüsse, dıe Phıiılo als
VOT Tel Jahren Tübıngen S  INeNn egrenzung des Gebiets nennt, das eın
Habıilıtationsschrift Diıie Untersuchung eigentliıch 1Ur den Namen oLkoumene verd]1-
beschäftigt sıch mıiıt der Chronologie der Wıirk- ent Rıesner egnügt nNn1ıC. mıt den übliıchen
samkeıt des postels aulus In den letzen Hınswelisen ZU Missionsstrategie des Apos-
TrTren Entwürtfe VON .John Knox, tels, der sıch auf das ımperıum Romanum
erd Lüdemann und 1e1s Hyldahl, dıe Exe- konzentriert habe Er erwägt, ob aulus nıcht
geten darın bestärkten, eiıne VO ahmen der VO  - alttestamentlichen Prophetien ber dıe
Apostelgeschichte gelöste Chronologie des eschatologische 1ss1ıon W1e Jes 66.19 bes-
Wirkens Von aulus vertretien Allerdings tımmt WAarT: die e1ssagung, ach der die
g1bt gegenwärtig keinen ONSenNns: Was die endzeıtliche Missionsbewegung Jerusalem
neuesten chronologischen Angaben Pau- beginnt vgl Röm ennt (a) Zzuerst
Iusbüchern und Kommentaren ZUT Apostel- Tarsus und Kılıkıen, aulus ach se1lner
geschichte err &.  ıst, fast les 1mM Angebot’ Berufung zuerst evangelısıerte (Rıesner bleibt

1 auf eiNne mögliche 1ss1ıon unter den
_ Raıner Rıesner geht mıt ec VO  - der abataern Arabıen skeptisch, 22171—233);

Überzeugung auUs, jeder ntwurf der sodann (b) dıe Gebiete der 508 ersten Miıs-
Geschichte des Urchristentums und die Aus- S10Nrelse: Lydien (Asıen), eschec. (Mysıen
ung sSe1Ner theologischen Aussagen VO  > und Tubal (Bıthynien); dann (c) die Gebiete
elıner überzeugenden Chronologie abhängig der zweıten Miıss1ıonre1ise: ‚.Jawan Mazedonıen
ıst, So versteht selne Studien nıcht als und AchajJa); auf der drıtten Reıise (Ephesus)
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suchte Paulus die ucC Kleinasıen In Teıl —3 untersucht Rıesner den
schließen und sSe1Ne Missionsarbeit 1M Thessalonicherbrief als Dokument der frü-
sten en Röm schließich hen Theologie VO  - aulus, die, das rgeb-
nenn: ‚Jes 66.19 (d) cdie ternen Inseln' aulus n1S, sıch Aaus den historischen Umständen
plante Iso eıne 1ss1ıon talıen oder ın heraus erklären 1äßt und nıcht als eleg für
Gallıen, sondern Spanıen, der ach dam- spätere grundsätzliche Umbrüche der

Rechtfertigungslehre oder den eschatolo-alıger Auffassung außersten (Gırenze des gischen Anschauungen angeführt werdenWestens kann (gegen üdemann)Das Ergebnis dieser Verknüpfung VO  - ‚Jes
66.19 mıiıt der Missionstätigkeıit VO  - aulus ist Be1l Rıesner erstaunt W1e ımmer die rschöp-

en! Kenntnis der rımärquellen und VOT
frapplerend und mußSß be1 zukünftigen Arbe:i- lem der Sekundärliteratur (vgl dıe
ten ZUT paulınıschen Missıonstategıe mıt zweiseılt1ige Bibliographie ZUIN Judenedikt des
bedacht werden. Be]l ler erkennung der Claudius 139—141; be1 der Diskussion der
UuUtLOr1La des Alten STLAamMents für den Apos- Reisegeschwindigkeıit VO  - aulus S16
tel rängt sich allerdings die rage auf, ob INa  - och die Studie VO  - Reck, Kommunt-
aulus wıirklıch dıe geographischen ewegun- hatıon und Gemeindeaufbau, Stuttgart 1991
CNn se1lner Missjionsarbeıit VO  b eiıner buchstä- erwähnen können) I)he Verwendung VO  - EVa.
30 verstandenen alttestamentlichen gelı  en (englıschen) Beıträgen WI1e ZUIN

Verheißung abhängıig machte Wenn INa  ! Beispiel VO  - Bruce oder Hemer ıst für
explizıte Beschreibungen SE1INES m1ss10narı- Rıesner selbstverständlich, W as angesichts

der deutschen exegetischen Dıskuss.ion sıchschen Selbstverständni1isses W1e Röm 1.14;
Q 1—3 oder KOor 8—)2 ate z1ıe. schon eın n1ıc gerıng schätzender Wor-
gewınn INa den Eiındruck, daß die bes- chungsbeitrag ist
timmenden Faktoren se1lner praktıschen Miıs- Die Darstellung ıst TOLZ ıhrer 1IMmMmensen

die Menschen iıhrer Detailfülle und ıhrer argumentatıven Strin-sionstätigkeıt DSCNZ gut lesbar, jedenfalls für den Sachkundıi-Christusbedürftigkeıit waren-—die ultıvierten
SCn Weıl historische Fragen der 'Tat VO  =und dıe ungebildeten He1ıden und uch dıe großer edeutung für die urchristliche The-uden, alle Menschen, immer S1e finden

onntie Wenn für aulus eststan daß das ologıe sSınd und WE historiche Fragen immer
uch mıt chronologischen Sachverhalten VeT-

Evangelıum VO  - len Menschen gehö WE - en sınd, die Blıck auf die Antike fast
den muß, ohne Ansehen der Person, ıst kaum ımmer miıt ılfe eıner möglıchst umfas-
anzunehmen, cdıe geographische Lage bes- senden Kombiıination VOIl Quellen eiınem
tımmter olksgruppen diese ınfolge des °Mıs- esamtbiıld verdichte werden können, ware
S10NSprogramms’ VOonNn ‚Jes auschlhießt. Diıies wünschenswert, WEeNnNn der Autor dem für
würde Rıesner NAaLuUrlıc. N1ıC bestreiten die Fachkollegen geschriıebenen uch e1INe
hält ausdrücklich fest, dıe Angaben 1n ‚Jes popularısıerte Fassung folgen lassen könnte
66.19 nıcht unbedingt der einzıge oder wiıich-
tıgste Grund für dıe m1ss1ı0narısche Re1isetä- CNAhnaAaDe

Bergneustadt, Deutschlandtigkeıt VO  ; aulus (S.:22471)
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